
Kurze Mitteilungen 611
Anmerkung der Schriftleitung: Nach S c i i u s t u h ,  Vogelwelt 70, p. 117, sind 

Bruten in der ersten Februarhälfte nicht selten. Über Frühbruten vgl. auch 
Beitr. Fortpfl. Vögel 10, p. 229; 15, p. 167; 16, p. 33; Limosa 38, p. 87. Eine 
Januarbrut wird aus Holland gemeldet (Limosa 34, p. 268).

Das Rotkehlchen (Erithacus rubecula) als Höhlenbrüter
Es ist bekannt, daß das Rotkehlchen in der W ahl des N istplatzes 

vielseitig ist. Am 14. Mai 1965 bem erkte ich ein R otkehlchen-Paar, 
das eifrig F u tter in den hohlen A ststum pf eines Apfelbaum es trug. 
Fast 30 Zentim eter tief lag das Nest in dem waagerecht stehenden 
Hohlraum. Im  gleichen Baum e b rü te te  ein G rünspechtpaar. E rstaun t 
war ich über den „M ut“ der Rotkehlchen, wenn sie die n istp latz­
suchenden S tare vertrieben. Die jungen Rotkehlchen kam en glück­
lich zum Ausfliegen.

Alfred R e i n s c h , 8543 Hilpoltstein, Heidecker-Straße 25
Anmerkung der Schriftleitung: Mehrere Angaben über das Brüten in 

Höhlen liegen im deutschen Schrifttum z. B. in Vogelwelt 71, 207; 72, 132 
und 133; 73, 99 für das Rotkehlchen vor. Über das Rotkehlchen als Halb­
höhlenbrüter s. z. B. Orn. Mitt. 3, 91 und 208.

Grauschnäpper (Muscicapa striata) verfüttert Regenwürmer
Für die insektenfressenden Vögel brachte der Sommer 1965 m it 

dem regnerischen und kalten  W etter viel Not. Von einem vogelkun­
digen G ärtner w urde ich auf ein G rauschnäpperpaar aufm erksam  
gemacht, das w iederholt von frisch umgestochenen Beeten kleinere 
Regenw ürm er aufnahm  und an die Jungen verfü tterte . Das Nest 
stand un ter dem D achvorsprung eines Geräteschuppens der G ärtne­
rei. Die Altvögel ha tten  sichtlich Mühe, die ungew ohnte und sich 
krüm m ende Beute zu den Jungen  zu schleppen.

Alfred R e i n s c h , 8543 Hilpoltstein, Heidecker-Straße 25

Niedrig stehendes Nest der Ringeltaube (Columba palumbus)
Im Mai 1965 entdeckte ich in einem einzeln stehenden H olunder­

busch eine brütende R ingeltaube, deren Nest nu r 120 Zentim eter über 
dem Boden stand. N ur 80 Zentim eter über dem Boden fand ich Ende 
August ein w eiteres R ingeltaubennest m it Jungen in einer dichten 
Hecke. Die beiden Jungtauben  flogen am 13. Septem ber aus. In  bei­
den Fällen m angelte es nicht an geeigneten hohen B rutbäum en.

Alfred R e i n s c h , 8543 Hilpoltstein, Heidecker-Straße 25
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